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Z NOTIERT 
[KT: Die Turnabtei-
TV Bieber bietet in 

Jahnschild und 
neue Decke im 
Jubiläumsja 

TV Bieber feiert 150-jähriges Bestehen 

Der feierliche Rahmen passte: Vereinschef Jürgen Wigidal bekam 
am Jubiläumsabend den Landesehrenbrief verliehen. 

Auch etwas fürs Auge gab es im Programm der akademischen Feier. Neben den Tänzern sorgten ver­
schiedene Abteilungen des TV für unterhaltsame Darbietungen. Fotos: Georg 

Von Leah Junck 

Offenbach • Keine Rück­
stände der Rundumerneue-
rungsphase, dafür eine licht­
durchflutete Turnvereinshal­
le in freundlichem Orange. 
Dass das 150-jährige Jubilä­
um des TV Bieber in lockerer 
Stimmung unter der sanier­
ten Deckenwölbung stattfin­
den würde, hatte Vereinsvor­
sitzender Jürgen Wigidal vor 
zwei Jahren zwar angekün­
digt. Damals schien die Reali­
sierung allerdings noch viele 
Karren an Bauschutt und 
noch mehr harte Arbeit ent­
fernt. 

Die grün-gelb gehaltene 
Dekoration war an dem Jubi­
läumsabend nicht etwa als 
Ausdruck zwiespältiger Par-
teibekennung zu missdeuten. 
Natürlich nicht. Als Sinnbild 
der anderthalb Jahrhunderte 
langen Geschichte des Turn­
vereins sollten die Vereinsfar­
ben den geeigneten Rahmen 
schaffen, um dem eifrigen 

Engagement der Mitglieder 
Dank auszusprechen. Die 
akademische Jubiläumsfeier 
begann am frühen Abend mit 
einem Sektempfang; unter 
den Ehrengästen befanden 
sich Oberbürgermeister 
Horst Schneider als Schirm­
herr, Bürgermeisterin Birgit 
Simon, OB-Kandidat Peter 
Freier, Sportvereinsvorsitzen­
der Peter Dinkel und Heinz-
Josef Lorz, Vorsitzender der 
Interessengemeinschaft Bie-
berer Ortsvereine. 

„Es ist zwar eine akademi­
sche Feier, deshalb muss aber 
nicht nur gelabert werden", 
spaßte Reinhold Schneider, 
zweiter Vorsitzender des TV 
und Moderator des Abends in 
seiner Begrüßungsrede. Und 
doch - neben künstlerischen 
Beiträgen musste der außer­
gewöhnlichen Langlebigkeit 
des Vereins auch in Form von 
Worten Tribut gezollt wer­
den; Jürgen Wigidal bemühte 
sich allerdings, 150 Jahre 
möglichst kompakt zusam­

menzufassen. Dabei zeigte 
sich, dass besonders das 
jüngste Großprojekt auf die 
Zelebrierenden Eindruck 
machte. Umgesetzt werden 
konnte die aufwendige Reno­
vierung der Turnhalle frei­
lich nur durch sowohl die fi­
nanzielle Unterstützung der 
MitgUeder, als auch durch de­
ren Tatkraft und körperli­
chen Einsatz. Dieser Eifer hat 
beim TV 1861 Bieber gewis­
sermaßen Tradition: Bereits 
für den ersten Spatenstich im 
Frühjahr 1899 spielten Mit­
glieder und Gönner eine gro­
ße Rolle, denn damals gab es, 
wie zuletzt, eine Bausteinak­
tion, um ausreichend Geld 
aufzutreiben. Beide Male 
blieb der Eifer durch Rück­
schläge verschiedener Art 
zwar nicht ungebremst, doch 
letzten Endes erfolgreich. 

Der runde Geburtstag des 
511-köpfigen Vereins mit 
zehnprozentigem Integrati­
onshintergrund sei allerdings 
kein Grund sich entspannt 

zurück zu lehnen, findet 
Horst Schneider. „Während 
der Zeit des Vormärz entstan­
den, steht der Sport in diesen 
Hallen in demokratischer 
Tradition", tat er kund. Daher 
sei „Artenvielfalt" ein Stich­
wort, das es im Auge zu be­
halten gelte. Dies bedeute vor 
allen Dingen, die Nachwuchs­
rekrutierung in Zusammen­
arbeit mit Schulen effektiver 
zu machen. 

Im Verlauf des Abends 
wurden einige Vereinsmit­
glieder geehrt; besonders 
wurde die unentgeltliche 
Hingabe vieler Einzelner ge­
würdigt. Höhepunkt war die 
Übergabe des Jahnschildes 
für 150-jährige Treue zum 
Deutschen Turnen; die Aus­
bildungsgutscheine durfte 
Jürgen Wigidal dann auch 
wirklich behalten. Während 
des künstlerisch geprägten 
Teils des Veranstaltungspro­
gramms stellte zunächst Ro­
nald Frieß am Flügel unter 
Beweis, dass im Turnverein 

durchaus vielerlei Talente ge­
fördert werden. Die Tanz­
gruppe des TVB „Dancolicio-
us Lady's" sowie die Vereins­
formation „White Phoenix" 
zeigten popmusikalische 
Choreografien unter Leitung 
von Vorstandsmitglied Jenni­
fer Weidner. Als erster Verein 
Biebers begleitete der bereits 
170-jährige Gesangverein 
„Frohsinn", der im Vereins­
haus seine Proben abhält, 
den Festakt des kleinen Bru­
ders musikalisch mit Choral. 
Zu guter Letzt trug er einen 
selbst gedichteten Liedtext 
vor, der von Tischtennis, 
über Leichtathletik, bis hin 
zu Tanz und Kugelstoßen das 
gesamte Vereinsprogramm 
preiste, während die jungen 
Vereinshüpfer Purzelbäume 
schlagend vormachten, wie's 
geht. Mit Geldgeschenken, 
Ehrenurkunden und Silber­
plaketten bepackt gilt es für 
den Verein nun, sich auch 
weiterhin in Sachen Ausdau­
er zu beweisen. 

HILFE 

NOTFÄLLE 

Polizei: ® 110 
Feuerwehr: W112 
Notarzt: S 1 1 2 
Krankentransport: @ 192 
Behindertenfahrdienst: 3 
1921200 
Ärztliche Notdienstzentre 
19292, Starkenburgrin 
14-1 Uhr 
Privatärztliche Notdiensl 
0180 22744, @ 694469, 
Privat-Zahnärztlicher Noti 
W 01805 996363 
Apotheken-Notdienst: M i 
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: 
celsus-Apotheke, Kaiser! 
28, <S 888987 u n d Jahi 
theke, Bürgel, Langstra 
© 8 6 1 4 1 6 

ASB-Medikamentennotdie 
© 0800 1921200 
Zahnärztlicher Noti 
Sprechstunde heute, 1 
18 Uhr (Terminvereinb. 
18 bis morgen 8 Uhr): C 
rina-Ana Roth, Bleichstr. 
883587, pr ivat: 8236492 
Rat bei Vergiftungen: © ( 
232466 
Stromstörungsdienst: ® 
89009444 

ALLGEMEINES 

Behörden-Service-Center: 
Uhr, © 1 1 5 
Klinikum: 9? 8405-0, Bes 
13.30-19.30 Uhr 
Kettelerkrankenhaus: ® 
O.Besuche: 14-19 Uhr 
Kundenservice Nahverker 
80058805 
Anwalt-Notdienst: ® 
93228027 
Rechtsberatung: ® 8057 
Weißer Ring, Hilfe für Krin 
tätsopfer: ® 85097783 
01803 343434 
Seniorenhilfe: 10-12 U h 
87876443 
Frauen helfen Frauen: 
886139 (Frauenhaus) 
EVO-Energieberater: 14-18 
Sprechstunde, Bürger 
© 8060-1854 
Alzheimer Gesellschaft: 
87876506 
Abfallberatung und Sper 
7-18 Uhr -m 8065-4545 
Hospizbewegung: 14-
Uhr, ® 80087998 

Blauröcken fehlt d [) chwuchs 
Versammlung der Bieberer Wehr mit Berichten, Ehrungen und Beitragsanpassung 

Von David Heisig 

Bieber • Es gibt festgelegte 
Regularien bei Jahresver­
sammlungen: Rechenschafts­
bericht, Kassenbericht, Neu­
wahlen. Inzwischen kommt 
meist ein weiterer Punkt hin­
zu, egal ob Sport- oder Kultur­
verein. Es mangelt an Nach­
wuchs. Da bilden die freiwilli­
gen Feuerwehren keine Aus­
nahme - auch in Bieber nicht. 

Etwa 40 Brandschützer ha­
ben sich im Feuerwehrhaus 
eingefunden. Die Anwesen­
den sind der Beweis: Es gibt 
noch Menschen, die ihre Frei­
zeit in den Dienst der Allge­
meinheit stellen und für die 
Sicherheit der Offenbacher 

sorgen. Heinz Walter, Wehr-
führer und Vereinsvorsitzen­
der betont jedoch: „Es ist sehr 
schwierig, Nachwuchs zu fin­
den". Laut Walter hängt das 
mit dem geänderten Freizeit­
verhalten zusammen. „Vor 
15 Jahren waren wir 60 Akti­
ve, heute sind wir noch 40", 
so Walter. Auch hapert es bei 
der Rekrutierung von Grup­
penleitern, die die Jugendli­
chen betreuen und ausbil­
den. „Früher war die Feuer­
wehr noch ein wichtiger kul­
tureller Teil in der Gemein­
de", so Amtsleiter und Feuer­
wehrchef Uwe Sauer. Heute 
sei Feuerwehr eine Dienst­
leistung, vielen Bürgern die 
Organisation unklar. 

Getan wurde einiges, um 
die Attraktivität der Feuer­
wehr aufzuzeigen. In 111 Ver­
anstaltungen wurde im ver­
gangenen Jahr etwa Kindern 
und Jugendlichen gezeigt 
„wie schön Feuer ist". Besser 
gesagt natürlich, wie wichtig 
Brandbekämpfung ist. Die 
Ausbildung des Nachwuchses 
soll noch mehr in den Fokus 
rücken. Walters Rechen­
schaftsberichte als Vereins­
vorsitzender und Wehrfüh-
rer wurden vom Plenum 
wohlwollend angenommen. 
Zu 107 Einsätzen rückten die 
Blauröcke aus, davon 24 
Brände und 25 technische 
Hilfeleistungen. Lob gab es 
auch für den neu organisier-
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ten Winterdienst, der rund 
um das Feuerwehrhaus für 
freie Rettungswege sorgte. 
Das : Vereinsleben floriert 
dank Sommerfest und Weih­
nachtsmarkt. 

Weiteres Thema war die 
Anpassung des Beitrags. 20 
Euro mussten die Mitglieder 
bislang jährlich berappen. 
Aber auch für die Feuerwehr 
werden die finanziellen Rah­
menbedingungen enger. Da­
bei gibt es dringende Posten 
zu finanzieren. Die EDV in 
der Geschäftsstelle muss er­
neuert, die Internetpräsenz 
ausgebaut und die Mitglieder­
werbung forciert werden. So 
wurde eine moderate Erhö­
hung auf 24 Euro vorgeschla­
gen. Da gab's keinen Wider­
spruch. 

So konnte man zum ange­
nehmen Teil übergehen. Re­
nate Kimpel, Günther Barni­
ckel, Volker Knaur, Klaus 
Kolb, Markus Beck, Thorsten 
Maiwald, Norbert Schmidt 
und Carsten Wog wurden für 
25 Dienstjahre mit Urkunde 
und hmitierter Edition der 
Vereinsuhr ausgezeichnet. 
Doppelt so lange aktiv und 

Biebers SPD wählte einen neuen Vorstand: Vorsitzender ist 
Walther, Vize sind Sigrid Herrmann-Marschall und Yasmin Mal 
Kassiererinnen Ulla Hock und Cindy Roth, Schriftführung Sus 
Jörn und Tobias Lauterbach, Beisitzer Bianca Altmannsbergei 
dolf Bauer, Stephan Färber, Jo Herbst, Peter Janat, Obaid Ka 
Soraya Kasimi, Hein Klein, Gisela Kleinke, Wolfgang Reuter, 
Sbikck, Anna Kristina Tanev, Manfred Zinn. Helmut Hiepe (li 
SPD-Chef in Obertshausen und bis zum Ruhestand Feuerwehr 
in Offenbach leitete die Versammlung. Foto: 0 

Die Wohngebiete Wes 
und Waldhof aufwerte 

SPD will Färber im Magistrat sehen 

Bieber (tk) • Der verdiente 
Genosse Stephan Färber soll 
ehrenamtlicher Stadtrat wer­
den, fordert einstimmig der 
Ortsverein, dessen Ehrenvor­
sitzender der frisch als Frakti-

nehmerrechtlich tätig ist 
gute Voraussetzungen d; 
den Magistrat inhaltlich 
menschlich zu bereich« 

Der neue, auf zwei J 
gewählte Vorstand will 


